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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

ASV Burglengenfeld II : TuS Dachelhofen III 
Samstag, 26.11.2022, 18:00 Uhr

Wild in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit einem 9:2-Heimerfolg gegen den TuS Dachelhofen III hat der ASV Burglengenfeld II am
Samstag in weniger als 105 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Süd
(Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) gesammelt. Beim TuS Dachelhofen III lief nicht viel zusammen.
Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 30:14 behielten die
Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der ASV Burglengenfeld II mit 2
eingesetzten antrat.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Schulz / Birk verpassten es mit einem
8:11, 6:11, 11:7, 7:11 gegen Zweck / Grassold, einen Punkt für ihr Team zu holen. Das Doppel
zwischen Wild / Penstetter und Bindl / Brunner endete hingegen mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg
für die Gastgeber. Ohne Mühe gewannen wenig später Schulz / Rauland ihr Doppel, da kein Gegner
gestellt werden konnte. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Michael Wild war im
Einzel gegen Markus Brunner nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Gute Nerven
brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten
Unterschied endeten. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Martin Penstetter und
Maximilian Bindl sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber
nicht unverdient beschrieben werden. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an der Reihe. Lange mit Otto Grassold ringen musste Maxim Schulz in einer
engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner Favoritenrolle am Ende dann doch noch
gerecht. Das war eine ganz schön enge Kiste! Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Josef Zweck
war der Gastgeber Anton Schulz. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Einen Punkt erhielt der ASV
Burglengenfeld II danach, da Uwe Rauland sein Einzel kampflos verbuchen konnte. Ohne Mühe
gewann wenig später Franz-Joseph Birk sein Einzel, da kein Gegner gestellt werden konnte. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Zwischenzeitlich musste Michael Wild
zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Maximilian Bindl aber trotzdem sicher mit 11:9, 11:
4, 4:11, 11:6 ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also
nicht. Nur einen Satz verlor Martin Penstetter bei seinem Sieg gegen Markus Brunner und holte
somit einen Punkt für seine Mannschaft. Die beiden Teams verließen mit einem 9:2-Erfolg für den
ASV Burglengenfeld II die Halle.

Nach diesem Sieg geht es nun für den ASV Burglengenfeld II am 03.12.2022 gegen den TTC Eslarn
1969 möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
03.12.2022 gegen den ASV Fronberg II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 ASV Burglengenfeld II

Doppel: Schulz / Birk 0:1, Wild / Penstetter 1:0, Schulz / Rauland 1:0 
Einzel: M. Wild 2:0, M. Penstetter 1:1, M. Schulz 1:0, A. Schulz 1:0, U. Rauland 1:0, F. Birk 1:0 

 TuS Dachelhofen III
Doppel: Bindl / Brunner 0:1, Zweck / Grassold 1:0 
Einzel: M. Bindl 1:1, M. Brunner 0:2, J. Zweck 0:1, O. Grassold 0:1
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